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EinleitungEinleitung

DeutschlandDeutschland

•• 110 000110 000--140 000 Todesf140 000 Todesfäälle und lle und €€ 21 Milliarden 21 Milliarden 
volkswirtschaftlicher Schaden pro Jahr durch Tabak volkswirtschaftlicher Schaden pro Jahr durch Tabak 

•• Widerstand gegen wirksamere TabakkontrolleWiderstand gegen wirksamere Tabakkontrolle

•• Schlusslicht in EuropaSchlusslicht in Europa1, 21, 2

•• „„Paradies der TabakindustrieParadies der Tabakindustrie““

•• Blockade europBlockade europääischer Tabakgesetzgebung und der WHO ischer Tabakgesetzgebung und der WHO 
Framework Convention on Tobacco Framework Convention on Tobacco ControlControl

Warum?Warum? 11Joossens & Raw 2007 Joossens & Raw 2007 
22Thyrian & John 2006Thyrian & John 2006

33PoetschkePoetschke--LangerLanger & & SchunkSchunk 20012001

Die TabakdokumenteDie Tabakdokumente

1994  Brown & Williamson Dokumente gelangen durch einen 1994  Brown & Williamson Dokumente gelangen durch einen 
Insider an die Insider an die ÖÖffentlichkeitffentlichkeit

•• 1994 1994 -- 1998 Schadensersatzprozesse: Minnesota + weitere 1998 Schadensersatzprozesse: Minnesota + weitere 
46 Staaten der USA und die staatliche Krankenversicherung 46 Staaten der USA und die staatliche Krankenversicherung 
gegen transnationale Tabakkonzernegegen transnationale Tabakkonzerne

⇒⇒ Minnesota Minnesota ConsentConsent JudgementJudgement 19981998

⇒⇒ Master Master SettlementSettlement Agreement 1998Agreement 1998

•• VerVerööffentlichung von Millionen interner, oft streng ffentlichung von Millionen interner, oft streng 
vertraulicher Dokumente der Tabakindustrie im Internetvertraulicher Dokumente der Tabakindustrie im Internet

•• Einzigartiger Einblick in die Strategien der TabakindustrieEinzigartiger Einblick in die Strategien der Tabakindustrie



3

Suche in den Tabakdokumenten: Suche in den Tabakdokumenten: 
Warum?Warum?

•• Identifikation von Industriedokumenten durch OnlineIdentifikation von Industriedokumenten durch Online--Suche Suche 
von 2003 von 2003 -- 2004:2004:

•• Legacy Tobacco Legacy Tobacco DocumentsDocuments Library Library 
((http://www.legacy.library.ucsf.eduhttp://www.legacy.library.ucsf.edu) ) 

•• Tobacco Tobacco DocumentsDocuments Online Web Online Web sitesite
((http://tobaccodocuments.orghttp://tobaccodocuments.org) ) 

•• Analyse von Analyse von üüber 2200 Dokumenten hauptsber 2200 Dokumenten hauptsäächlich von chlich von 
RJ Reynolds, Philip Morris und dem Verband der RJ Reynolds, Philip Morris und dem Verband der 
Cigarettenindustrie (VdC) aus den Jahren 1975 bis 2002Cigarettenindustrie (VdC) aus den Jahren 1975 bis 2002

⇒⇒ Zusammenarbeit: Tabakindustrie und Zusammenarbeit: Tabakindustrie und ÄÄrzterzte

Zwischenbemerkung:Zwischenbemerkung:
Kein Kein „„NamingNaming and and ShamingShaming““

•• Darstellung der Strategien der Tabakindustrie:Darstellung der Strategien der Tabakindustrie:

–– durch wichtige Beispiele bekannter durch wichtige Beispiele bekannter ÄÄrzterzte

–– durch durch „„namingnaming and and shamingshaming““ ??

•• Bewertung des Individuums weder mBewertung des Individuums weder mööglich noch zielfglich noch zielfüührendhrend

–– Motive des Einzelnen unbekanntMotive des Einzelnen unbekannt

–– Differenzierung zwischen Differenzierung zwischen „„gutgut““ und und „„bböösese““ ist schwierig: ist schwierig: 
grogroßße Spannbreite in der Art der Zusammenarbeite Spannbreite in der Art der Zusammenarbeit

⇒⇒Keine Namen oder nur Initialen der einzelnen Keine Namen oder nur Initialen der einzelnen ÄÄrzterzte
trotz der trotz der ööffentlich zugffentlich zugäänglichen Dokumentenglichen Dokumente

⇒⇒ keine individuelle Schuldzuweisung, sondern Kritik am Systemkeine individuelle Schuldzuweisung, sondern Kritik am System
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Beispiel:Beispiel:
RJR RJR ForschungsForschungs--
programmprogramm

1977 1977 -- 1982 RJ Reynolds 1982 RJ Reynolds 

finanziert 9 Projekte mit finanziert 9 Projekte mit 

10 hochrangigen 10 hochrangigen 

deutschen deutschen 

Wissenschaftlern, die von Wissenschaftlern, die von 

Frank Colby rekrutiert Frank Colby rekrutiert 

wurden.wurden.

Struktur des wissenschaftlichen NetzwerkesStruktur des wissenschaftlichen Netzwerkes

T A B A K I N D U S T R I E
Transnationale & Deutsche Tabakfirmen

D E U T S C H E   W I S S E N S C H A F T L E R
wenig gefördert ⇒ massiv gefördert ⇒ „Honorarzahlungen“

⇒⇒⇒ zunehmende Kollaboration mit der Tabakindustrie ⇒⇒⇒⇒⇒

Wissenschaftliche
Forschungsstelle

Forschungsrat 
Rauchen und 
Gesundheit

Stiftung für 
Verhalten und 

Umwelt (VERUM)

?

Forschungsgesellschaft
Rauchen und Gesundheit 

GmbH

Verband der Cigarettenindustrie (VdC)

Wissenschaftliche Abteilung
Direktor Prof. Adlkofer

Tabakforschungsausschuss

Labor
Prof. Adlkofer

Institut für
Biologische 
Forschung
(INBIFO)

Forschungs-
programme
einzelner 

Tabakfirmen

Gründung
& Kontrolle

Kontrolle
Gründung
& Kontrolle

bis 1975

ab 1975

bis 1992

ab 1992

Gründung
& Kontrolle

Kauf & Kontrolle
durch Philip Morris

z.B. RJR

Rekrutierung 
& Förderung

Verträge & 
FörderungAuswahl

Auswahl   & 
Förderung

Gründung & 
Förderung

Gründung,
Kontrolle & 

Genehmigung

Vorschlag

Vorschlag

ab 1976

Kontrolle

ab 1986

Rekrutierung 
& Förderung

Rekrutierung 
& Förderung
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LiteraturrechercheLiteraturrecherche

ZielZiel

•• Erfassung und Analyse der Argumente fErfassung und Analyse der Argumente füür und gegen die r und gegen die 
Annahme von ForschungsfAnnahme von Forschungsföörderung der Tabakindustrierderung der Tabakindustrie

MethodeMethode

•• Recherche der internationalen Literatur zur Frage der Recherche der internationalen Literatur zur Frage der 
AkzeptabilitAkzeptabilitäät der Zusammenarbeit von t der Zusammenarbeit von ÄÄrzten und rzten und 
Wissenschaftlern mit der TabakindustrieWissenschaftlern mit der Tabakindustrie

•• Beurteilung der Argumente mit Hilfe der Lehre der Beurteilung der Argumente mit Hilfe der Lehre der 
WissenschaftsethikWissenschaftsethik

Argumente der BefArgumente der Befüürworter rworter (1)(1)

→→ „„IndustriegefIndustriegeföörderte Forschung kann Erkenntnisse rderte Forschung kann Erkenntnisse üüber ber 
Krankheiten und deren Heilung produzieren.Krankheiten und deren Heilung produzieren.““

„„Forschung nach einer Forschung nach einer ‚‚gesgesüünderennderen‘‘ Zigarette rechtfertigt die Zigarette rechtfertigt die 
Annahme von Tabakgeldern.Annahme von Tabakgeldern.““

„„Der Gutachterprozess der Fachzeitschriften garantiert die Der Gutachterprozess der Fachzeitschriften garantiert die 
VerVerööffentlichung korrekter Forschungsergebnisse und ffentlichung korrekter Forschungsergebnisse und 
InteressenkonflikterklInteressenkonflikterkläärungen stellen Transparenz her.rungen stellen Transparenz her.““

„„Verwendung von Tabakgeldern fVerwendung von Tabakgeldern füür die Forschung ist besser r die Forschung ist besser 
als zur Fals zur Föörderung des Tabakkonsums, z.B. frderung des Tabakkonsums, z.B. füür Tabakwerbung.r Tabakwerbung.““

→→ „„Das hohe Gut der akademischen Freiheit ist gefDas hohe Gut der akademischen Freiheit ist gefäährdet, wenn hrdet, wenn 
die Annahme von Tabakgeldern nicht gestattet ist.die Annahme von Tabakgeldern nicht gestattet ist.““

„„Ablehnung von Tabakgeldern ist wegen der generellen Ablehnung von Tabakgeldern ist wegen der generellen 
Knappheit von Forschungsgeldern problematisch.Knappheit von Forschungsgeldern problematisch.““
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Argumente der BefArgumente der Befüürworter rworter (2)(2)

„„Tabak ist ein legales Produkt, die Tabakindustrie ist eine legalTabak ist ein legales Produkt, die Tabakindustrie ist eine legale e 
Industrie, daher sollte eine Zusammenarbeit vertretbar sein.Industrie, daher sollte eine Zusammenarbeit vertretbar sein.““

→→ „„Auch andere forschungsfAuch andere forschungsföördernde Industrien rdernde Industrien 
(Pharmazeutische Industrie, Hersteller von Babynahrung, (Pharmazeutische Industrie, Hersteller von Babynahrung, 
Alkoholindustrie) zeigen ethisch fragwAlkoholindustrie) zeigen ethisch fragwüürdiges Verhalten.rdiges Verhalten.““

„„Jede Form der ForschungsfJede Form der Forschungsföörderung erzeugt Abhrderung erzeugt Abhäängigkeiten ngigkeiten 
und Einflussnahmen.und Einflussnahmen.““

„„Staatlich finanzierte Forschung Staatlich finanzierte Forschung 
profitiert von Tabaksteuern und profitiert von Tabaksteuern und 
damit vom Tabakkonsum.damit vom Tabakkonsum.““

„„Es wird ohnehin immer Es wird ohnehin immer 
Forscher geben, die Tabakgelder Forscher geben, die Tabakgelder 
annehmen.annehmen.““

Ziele der Ziele der „„white coat strategywhite coat strategy““ in in 
DeutschlandDeutschland

In den Tabakdokumenten werden genannt:In den Tabakdokumenten werden genannt:

1) Einflussnahme auf Wissenschaft und Erzeugung von 1) Einflussnahme auf Wissenschaft und Erzeugung von 
Forschungsergebnissen zur Verwendung gegen Erkenntnisse Forschungsergebnissen zur Verwendung gegen Erkenntnisse 
üüber die Gesundheitsschber die Gesundheitsschääden des Rauchensden des Rauchens

2) Steigerung des Ansehens und der Glaubw2) Steigerung des Ansehens und der Glaubwüürdigkeit der rdigkeit der 
TabakindustrieTabakindustrie

3) Gewinnung von renommierten Wissenschaftlern, die 3) Gewinnung von renommierten Wissenschaftlern, die 
Tabakkontrollpolitik beeinflussen kTabakkontrollpolitik beeinflussen köönnen.nnen.

4) Einflussnahme auf die Fachwelt, 4) Einflussnahme auf die Fachwelt, ööffentliche Meinung, ffentliche Meinung, 
politische Entscheidungstrpolitische Entscheidungsträäger und Gesundheitspolitikger und Gesundheitspolitik
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Der VdC und Der VdC und „„Akademische FreiheitAkademische Freiheit““

•• Der VdC finanzierte 110 Forschungsprojekte von 1977 bis 1991.Der VdC finanzierte 110 Forschungsprojekte von 1977 bis 1991.

•• Ein Dokument nennt Ein Dokument nennt üüber 60 beteiligte Wissenschaftler: ber 60 beteiligte Wissenschaftler: 
viele hochrangige viele hochrangige ÄÄrzte, z.B. rzte, z.B. 

–– ehemaliger Prehemaliger Prääsident der Deutschen Gesellschaft fsident der Deutschen Gesellschaft füür Pneumologier Pneumologie

–– damaliger Prdamaliger Prääsident des Bundesgesundheitsamtessident des Bundesgesundheitsamtes

„Der Verband hat totale Kontrolle über das Design 

der Experimente, das Recht der Forscher zu 

publizieren oder nicht zu publizieren, etc. 

Ebenso müssen diese Projekte nach außen hin 

vertraulich gehalten werden.”

RJ Reynolds 1980 RJ Reynolds 1980 üübersetztbersetzt

Forschungsgesellschaft Rauchen und Forschungsgesellschaft Rauchen und 
Gesundheit mbH und Gesundheit mbH und „„TransparenzTransparenz““

„...wenn diese separate Einrichtung die 

Verwaltung der Forschungsprojekte vornimmt, 

kann eine Identifizierung dieser Projekte mit 

dem Verband der Cigarettenindustrie leichter 

vermieden werden...”

RJ Reynolds 1976 RJ Reynolds 1976 üübersetztbersetzt

•• Verwaltung der ForschungsgelderVerwaltung der Forschungsgelder

•• Vertragliche Vereinbarungen mit WissenschaftlernVertragliche Vereinbarungen mit Wissenschaftlern
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VerfVerfäälschung von Wissenschaftlschung von Wissenschaft

Wissenschaftlicher ErkenntnispoolWissenschaftlicher ErkenntnispoolWissenschaftlicher Erkenntnispool

UnterdrUnterdrüückungckung
(Suppression)(Suppression)

AblenkungAblenkung
((DistractionDistraction))

VerdVerdüünnungnnung
((DilutionDilution))

VerheimlichungVerheimlichung
((ConcealmentConcealment))

ManipulationManipulation
(Manipulation)(Manipulation)

1. Unterdr1. Unterdrüückungckung

„Dr. Adlkofer traf bei seinem letzten USA Besuch 

auf Dr. Bock...der ihm Daten über die 

Kokarzinogenität von Nikotin gab, die geheim 

gehalten werden sollen.”

Philip Morris 1977 Philip Morris 1977 üübersetztbersetzt

„[Adlkofer] garantierte , daß die Ergebnisse der 

Studie nicht veröffentlicht werden.”

Philip Morris 1983 Philip Morris 1983 üübersetztbersetzt

•• UnterdrUnterdrüücken von nachteiligen Forschungsergebnissen oder cken von nachteiligen Forschungsergebnissen oder 
ungungüünstigen Publikationennstigen Publikationen
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„Der VdC hat Dr. Schmähl und seine Gruppe 

dahingehend beeinflußt, sich gegen eine schlechte 

Publikation, die der Industrie weh tut, 

auszusprechen... Der VdC beeinflußt auch 

Publikationen, welche auf der Vierten 

Weltgesundheitskonferenz präsentiert werden...”

Philip Morris 1979 Philip Morris 1979 üübersetztbersetzt

2. Manipulation2. Manipulation

•• Artikel und PrArtikel und Prääsentationen wurden durch die Industrie sentationen wurden durch die Industrie 
üüberprberprüüft und verft und veräändert.ndert.

3. Verheimlichung3. Verheimlichung

•• Vorteilhafte Forschungsergebnisse wurden durch Dritte Vorteilhafte Forschungsergebnisse wurden durch Dritte 
vorgetragen oder vervorgetragen oder verööffentlicht.ffentlicht.

•• Beteiligung der Tabakindustrie wurde hBeteiligung der Tabakindustrie wurde hääufig verheimlicht. ufig verheimlicht. 

„Franz Adlkofer und Dr. Scherer vom VdC haben einen  

umfangreichen Artikel über das Passivrauchen 

verfaßt, der unter Professor Schievelbeins Namen 

publiziert wird...”

Philip Morris 1983 Philip Morris 1983 üübersetztbersetzt

•• Die Die TabakindustrieTabakindustrie alsals ““ghost writerghost writer””::
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„Ich nahm auch wieder Kontakt zu Dr. Poche auf, der  

in der Vergangenheit in einer Population im 

Ruhrgebiet keine Assoziation zwischen Rauchen und 

Lungenkrebs gefunden hatte. Ich ermutigte ihn, 

einige neue Forschungsanträge zu stellen.”

RJ Reynolds 1979 RJ Reynolds 1979 üübersetztbersetzt

4. Verd4. Verdüünnungnnung

•• Selektive Auswahl von Wissenschaftlern und Selektive Auswahl von Wissenschaftlern und 
Forschungsprojekten Forschungsprojekten 
⇒⇒ VerdVerdüünnung der Ergebnisse unabhnnung der Ergebnisse unabhäängiger Studien ngiger Studien 
⇒⇒ Einschleusen systematischer Fehler (Bias) Einschleusen systematischer Fehler (Bias) in den in den 

wissenschaftlichen Erkenntnispool.wissenschaftlichen Erkenntnispool.

5. Ablenkung5. Ablenkung

•• Selektive FSelektive Föörderung von Forschungsprojekten, die das rderung von Forschungsprojekten, die das 
Interesse vom Rauchen auf andere Ursachen Interesse vom Rauchen auf andere Ursachen 
tabakassoziierter Erkrankungen lenken: tabakassoziierter Erkrankungen lenken: 

„„confounder confounder studiesstudies””

–– Psychosomatische Aspekte von LungenkrebsPsychosomatische Aspekte von Lungenkrebs

–– Genetik von LungenkrebsGenetik von Lungenkrebs

–– Beziehung zwischen Stress und kardiovaskulBeziehung zwischen Stress und kardiovaskuläären ren 
ErkrankungenErkrankungen
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Einfluss auf Gesundheitspolitik Einfluss auf Gesundheitspolitik 
durch Wissenschaftlerdurch Wissenschaftler
•• Beispiel Professor v. T. Beispiel Professor v. T. 
1982 1982 -- 1991 VdC f1991 VdC föördert mit rdert mit üüber DM 1 Million Projekte ber DM 1 Million Projekte 
üüber den ber den „„psychosozialen Nutzen des Rauchenspsychosozialen Nutzen des Rauchens””..

„Prof. Troschke ist Mitglied der Arbeitsgruppe 
‚Krebsgefährdung durch Rauchen’ der Bundesregierung 
in Bonn. Er war Leiter mehrerer Projekte über das 
Rauchen. ...Prof. Troschke spricht für uns in den 
Arbeitsgruppen.”

Philip Morris 1992 Philip Morris 1992 üübersetztbersetzt

„...er beschrieb das Rauchen als ein regelmäßig 
befriedigendes Erlebnis für den Raucher, welches 
möglicherweise Fehlzeiten vom Arbeitsplatz 
reduziert. Daher, stellte Prof. Troschke zusammen-
fassend fest, seien Gesundheitsinformations-
programme für Raucher paradox.”

RJ Reynolds 1984 RJ Reynolds 1984 üübersetztbersetzt

„Sie erklären sich einverstanden, als Berater für 

RJR zur Verfügung zu stehen… Ihr Honorar für 

vollbrachte Dienste beträgt $1200 pro Tag…

Während der Dauer dieser Vereinbarung werden Sie 

alle Handlungen und Verhaltensweisen unterlassen, 
die den Interessen von RJR schaden oder ihnen 

entgegengesetzt sind.”

RJ Reynolds 1988 üübersetztbersetzt

Beispiel: Professor K.Beispiel: Professor K.

• Berater und Informant

• Vertretung von RJR Interessen

– beim Bundesgesundheitsamt

– beim Bundesgesundheitsministerium

•• Wissenschaftlicher Berater der EuropWissenschaftlicher Berater der Europääischen Kommissionischen Kommission
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Wissenschaftsethik:Wissenschaftsethik:
das erste Prinzipdas erste Prinzip

Ethos epistemischer RationalitEthos epistemischer Rationalitäät*t*
–– Normen und Regeln des freien WissenschaftsprozessesNormen und Regeln des freien Wissenschaftsprozesses

⇒⇒ÄÄrzte und Wissenschaftler, die mit der Tabakindustrie rzte und Wissenschaftler, die mit der Tabakindustrie 
zusammenarbeiten, verletzen das erste Prinzip:zusammenarbeiten, verletzen das erste Prinzip:

•• FFüünf Methoden zur Verfnf Methoden zur Verfäälschung von Wissenschaft: lschung von Wissenschaft: 
–– Akademische Freiheit kann nicht existieren. Akademische Freiheit kann nicht existieren. 

–– Teilnahme an Forschungsprojekten der Tabakindustrie fTeilnahme an Forschungsprojekten der Tabakindustrie füührt hrt 
IMMER zur VerfIMMER zur Verfäälschung des wissenschaftlichen Erkenntnispools. lschung des wissenschaftlichen Erkenntnispools. 

•• TabakindustrieTabakindustrie--gefgeföörderte Forscher sind finanziell und rderte Forscher sind finanziell und 
psychologisch abhpsychologisch abhäängig von ihrem Sponsor.ngig von ihrem Sponsor.

*Nida*Nida--RRüümelin 2006melin 2006

Wissenschaftsethik:Wissenschaftsethik:
das zweite Prinzipdas zweite Prinzip

Ethos wissenschaftlicher Verantwortung*Ethos wissenschaftlicher Verantwortung*
–– Verantwortung fVerantwortung füür die Auswirkungen der Forschungr die Auswirkungen der Forschung

⇒⇒ÄÄrzte und Wissenschaftler, die mit der Tabakindustrie rzte und Wissenschaftler, die mit der Tabakindustrie 
zusammenarbeiten, verletzen das zweite Prinzip:zusammenarbeiten, verletzen das zweite Prinzip:

–– Nutzen von einem tNutzen von einem töödlichen Produktdlichen Produkt

–– Jahrzehnte unehrlicher und manipulativer Praktiken Jahrzehnte unehrlicher und manipulativer Praktiken 

–– Erzeugung von Zweifel an den wissenschaftlichen Fakten Erzeugung von Zweifel an den wissenschaftlichen Fakten üüber ber 
die Gesundheitsschdie Gesundheitsschääden des Tabaks den des Tabaks 

–– Steigerung des Ansehens und der GlaubwSteigerung des Ansehens und der Glaubwüürdigkeit der rdigkeit der 
Tabakindustrie Tabakindustrie 

⇒⇒ UnterstUnterstüützung der Ausbreitung der Tabakepidemietzung der Ausbreitung der Tabakepidemie

*Nida*Nida--RRüümelin 2006melin 2006
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⇒⇒ Eine Zusammenarbeit mit der Tabakindustrie fEine Zusammenarbeit mit der Tabakindustrie füührthrt
IMMER zu einem Nettoverlust fIMMER zu einem Nettoverlust füür die Gesellschaft. r die Gesellschaft. 

Ethische Kodizes in Deutschland Ethische Kodizes in Deutschland (1)(1)

•• Weltweit zunehmende Zahl von ethischen Kodizes gegen die Weltweit zunehmende Zahl von ethischen Kodizes gegen die 
Annahme von Forschungsgeldern der Tabakindustrie. Annahme von Forschungsgeldern der Tabakindustrie. 

•• International verweigern viele forschungsfInternational verweigern viele forschungsföördernde rdernde 
Organisationen Wissenschaftlern, die Tabakgelder Organisationen Wissenschaftlern, die Tabakgelder 
annehmen, die Fannehmen, die Föörderung.rderung.

Das Deutsche Das Deutsche 
Krebsforschungszentrum Krebsforschungszentrum 

in Heidelberg in Heidelberg 
verabschiedet 2005 als verabschiedet 2005 als 
erste Institution in erste Institution in 
Deutschland  einen Deutschland  einen 
ethischen Kodex.ethischen Kodex.
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Ethische Kodizes in Deutschland Ethische Kodizes in Deutschland (2)(2)
Die Deutsche Gesellschaft fDie Deutsche Gesellschaft füür r 

Pneumologie und Beatmungsmedizin Pneumologie und Beatmungsmedizin 
und der Bundesverband der und der Bundesverband der 

Pneumologen beschliePneumologen beschließßen einen en einen 
Ethischen Kodex Anfang 2006. Ethischen Kodex Anfang 2006. 

Das Abgeordneten Haus Berlin Das Abgeordneten Haus Berlin 
berberäät 2006 einen Antrag auf t 2006 einen Antrag auf 
Ethische Kodizes in den Ethische Kodizes in den 
Forschungseinrichtungen der Forschungseinrichtungen der 
CharitCharitéé und von und von VivantesVivantes..

Ethische Kodizes in Deutschland Ethische Kodizes in Deutschland (3)(3)

110. Deutsche 110. Deutsche ÄÄrztetag, rztetag, 
15.15.--18. Mai 2007, 18. Mai 2007, 

MMüünsternster

Januar 2007 lehnt die LeibnitzJanuar 2007 lehnt die Leibnitz--
UniversitUniversitäät Hannover einen t Hannover einen 
Ethischen Kodex ab. Ethischen Kodex ab. 
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ZusammenfassungZusammenfassung

•• Die internen Dokumente zeigen einen tiefgreifenden Einfluss der Die internen Dokumente zeigen einen tiefgreifenden Einfluss der 
Tabakindustrie auf Wissenschaft und Wissenschaftler (und Tabakindustrie auf Wissenschaft und Wissenschaftler (und 
Gesundheitspolitik) in Deutschland. Gesundheitspolitik) in Deutschland. 

•• Eine Zusammenarbeit mit der Tabakindustrie verletzt die zwei Eine Zusammenarbeit mit der Tabakindustrie verletzt die zwei 
Hauptprinzipien der Wissenschaftsethik: Hauptprinzipien der Wissenschaftsethik: 

1. die Standards und Regeln des freien Wissenschaftsprozesses1. die Standards und Regeln des freien Wissenschaftsprozesses

2. die Verantwortung des Wissenschaftlers f2. die Verantwortung des Wissenschaftlers füür die Auswirkungen der r die Auswirkungen der 
Forschung auf die Gesellschaft.  Forschung auf die Gesellschaft.  

•• Ethische Kodizes gegen die Tabakindustrie sind ein Instrument zuEthische Kodizes gegen die Tabakindustrie sind ein Instrument zurr

•• Verhinderung der Zusammenarbeit von Tabakindustrie und Verhinderung der Zusammenarbeit von Tabakindustrie und ÄÄrzten,rzten,

•• Verminderung des Einflusses der Tabakindustrie Verminderung des Einflusses der Tabakindustrie 

•• und sind ein Signal an die und sind ein Signal an die ÖÖffentlichkeit und politischen ffentlichkeit und politischen 
EntscheidungstrEntscheidungsträäger. ger. 

GrGrüüning T, Gilmore AB, McKee M (2006)ning T, Gilmore AB, McKee M (2006)
Tobacco Tobacco industryindustry influenceinfluence on on sciencescience and and scientistsscientists in in 
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